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mihlig und stark zugespitzt, mit deutlich hervorragender Legrohre;
schwarz, der 2. und 3. Ring rothbraun mit undeutlichen dunkleren
Flecken; der Stiel allmihlig in den nicht sehr breiten Hinterstiel er-
weitert, dieser in der Mitle mit einem unregelmissigen Griibchen
und kaum merklich, an den Seiten aber deutlich punktirt, die Punkte
auch hier ziemlich sparsam, griibchenartig; die Riickengruben furchen-
artig, schief und tief eingedriickt, der Zwischenraum schmal, nadel-
rissig, der dreieckige Raum vor denselben mil einer kissenartigen
Anschwellung.

Das einzige mir bisher bekannt gewordene Exemplar ( Q)
fieng ich am 4. 10. 51 im Foral bei Chnr.

Anmerkung., Diese Art passt in keine der allerdings manchmal viel-
gestaltigen und schwankenden Gruppen Wesmaels. Nach der Beschaffenheit
des Hinterstiels und obern Mittelfeldes miisste sie in die sechste gebracht werden,
wohin sie aber wegen der tiefen Riickengruben nicht passt. Wegen des ersten
Merkmals kann sie auch nicht wohl in die erste Gruppe gebracht werden, wo
sie sonst recht gut bei sculellator und rufinus stehen wirde. Da die 2. bis 4.
und die 7. ohnehin hier mcht m Betracht kommen, bliebe noch die 3., wo man.
sie ber der ohnehin sehr verschiedenen Form des Hinterstieles wohl einreihen
kénnte und sie zuniichst bei culpalor ibren Platz finden wiirde.

- Vorkommen der Nemosoma elongata in
Nadelhdlzern
von Bischoff-Ehinger.

e

Mein Freund und College, Herr Knecht, meldete mir an einem
der Kilteslen Dezembertage von 1874, dass in dem Landgute von
Fran Wittwe Hoffmann (Solitude) einige Weisstannen abgestorben seien
und dass sie durch den Gértner uingeschlagen werden,

In der Voraussicht, Borkenkafer darin zu finden, machten wir
uns bei einer Kilte von 18 Centigrade unter Eis daran, die Rinde an
den verfressenen Stellen wegzuschillen, wie verwundert waren wir
in den Giingen der Borken und Hylesinus-Arten, welche diese Stimme
bis auf das harte Holz minirt hatten, die rosenfarbene Larve, sowie
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den ausgebildeten Kéfer der Nemosoma elongata sich munter bewegend,
vorzufinden.

[n denjenigen Gingen, in welchen sich die Larven und Kifer
der Nemosoma befanden, waren keine der diese Nadelhilzer zerstd-
renden Inseklen anzutreffen, dagegen fanden sich in den Nebengin-
gen, bis wohin_die Nemosoma noch nicht vorgedrungen waren, Larven

Tolyorapfid hubescers
und Kiifer der ﬁ;ﬁﬂﬂt‘?ﬂ%ﬁ“&ﬂ% und der Tomicus chalcographus in.
Menge vor. |

Diejenigen Génge, in welchen sich die ausgebildeten Kifer be-
fanden, waren so weil ausgegraben, dass sich dieselben vor- und
riickwirts bewegen kinnten. Wollen sie ihrer Beule nachgehen, so
miissen sie die in jeder Richtung sich vorfindenden Ginge erweitern ;
dagegen waren dle,,Lcuven in allen Gingen anzutreffen. ¥ 4

o Grgrash s :

Aanef[ebseneHg@wﬁmqtncl Tomicus haben wir nich beobachtet,
dagegen zerstirte Korpertheile waren vorhanden. '

Dass das Weibchen seine Eier in jede Holzart legt, in welchen
sich Borken oder Hylesinus-Arien aufhalten und dass dieselben Raub-
thiere niitzlicher Art sind, geht aus unserer, sowie aus friiberen
Beobachtungen hervor.

Die Herren Bause Krasper und Matz beobachteten die Ne-
mosame , Entomologische Zeitung 1842 Nr. 2 Pag. 30 in Riistern.
Andere Entomologen in Eichen und Buchen und wir in Nadelholz,
Die Larve ist abgebildet, Westwood intro of the mod. classiff. ¢f in-.
sects I. pag. 146 Fig. 12. 2. und beschrieben in Catalogue dcs lar-
ves des Coleoptéres par M. F. Chapuis p. 414 — sowie der Kiifer
in Erichson IIl, Bd. pag. 239.

Merkwiirdig ist es, wie unempfindlich dlese Thiere gegen das
so starke Gift Ciancalium sind ; dieselben liessen wir 2 Tage in den
Flaschen und klebten sie am dritten als tod auf Papierstreifen, am
4, Tage waren alle wieder lebendig und die Meisten hatten sich los- -
gemacht. Erst nach einer fernern Haft von 3 —4 Tagen konnte ihr
Tod als sicher angenommen werden.

Schaffhausen. Buchdruckerez von Alexander Gelzer.




ktum.

s

A.manicatum.

Ih

q 1
& 11(1&!{}!1!!407%0#
' Iprdt ﬁﬂ ”’”

F7.
A.diadema.

Fs.

~a @

| A laterale.




F14 . KoFf m”.‘ duegeth—nk&meﬁssPL
Frs. % . ®ingezogenem 5 (Durchschnitt)
Fie.. Quorschnitt des Rissels.

4. Unterkierer. .L.Ge'enk. erster.(t.;lm.q
o.Kinn.g Nebenxungen.ﬁ Zunge.’a.Bﬁrste.

dLi ppentastenlengGlieden e kurzaGlider.
m.0 faerliPFe. n.Oberkiefer.

h. kopfsd;ild. i.Augen. kNebenaugen.
|. Fihler.

Wﬂ”:h-ahsc:ﬁm;d fgc,'




	Vorkommen der Nemosoma elongata in Nadelhölzern

